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Kleine Schriften. Die Eröffnung das Studienjahres der eidg.

technischen Hochschule 1912/13 benützte der Bektor Hr. Prof. Dr. Vetter
zu einer Ansprache, in welcher er die Bewegung, die B u s k i n und
Morris in England entfachten, zu Vergleichen mit der Gegenwart
heranzog. — In Plaudereien über mein Leben und Schaffen

(Hamburg, A. Janssen. 32 S., 30 Rp.) erzählt Heinrich Schar-
t e 1 m a n n Wie ich zur Pädagogik kam, und Wie ich für die Jugend
schreibe. Daneben enthält die Broschüre noch zwei Skizzen aus seiner
Feder und Inhaltsangaben seiner Schriften. — Über die Wandlungen
in den Anschauungen über das Wesen der
Elektrizität orientiert kurz und scharf zusammenfassend Dr. P. Grüner
in Bern in Heft 12 der „Naturwissenschaftl. Zeitfragen des Keplerbundes"
(Godesberg, Naturwissenschaftl. Verlag, 2. Aufl., 32 S., 80 Rp.). Fern-
wirkungstheorie, elektromagnetische Lichttheorie, Elektronentheorie
bezeichnen den Weg, der zurückgelegt ist, Einsteins Relativitätstheorie
deutet in die Zukunft. — In den Säemann-Schriften, Heft 4
(Leipzig, Teubner) gibt H. von Heutig unter dem Titel: Ein
modernes Jugendgesetz eine emlässliche DarsteUung des in
mancher Beziehung vorbildlichen belgischen Jugendgesetzes vom 15. Mai
1912. In Heft 5: Über Institute für Jugendkunde (32 S.,
Er. 1. 10) setzt Prof. Dr. E. Meumann die Wünschbarkeit und die
Aufgaben eines Institutes zur Jugendforschung in Hamburg auseinander,
einer Gründung, der wir besten Erfolg wünschen. In Heft 101 der Beiträge
zur Kinderforschung und Heilerziehung hsg. von J. Trüper (Langensalza,
H. Beyer, 72 S. Er. 2. 15) veröffentlicht Dr. A. F e r r i è r e in Genf unter
der Aufschrift : Biogenetik und Arbeitsschule, Ein
Programm zur Ausgestaltung der Volksschule, eine Studie über den Lehrplan
der Arbeitsschule, welche sich in die Stufen der unmittelbaren Interessen
(6.—9. Jahr), der spezialisierten konkreten Interessen (10.—12. Jahr) und
der abstrakten Interessen (13. und 14. Jahr) gbedert. Wir möchten nicht
jedes Urteil über die bisherige Schule unterschreiben; anerkennen aber,
dass diese Schrift gutes Studium und Wärme für die Sache verrät und viel
Anregung bietet.
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